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ïene SBelt inieber aufleben läfgt. Seïjenbe hüpft
er über bie ©reppen uitb ©äulenrefte, fetgt fiep
nieber im $alfiïreig beg Sweaters toie ein ber=

fpäteter gufefjauer, unb er ergälglt, toie bon geit
gu geit biefer ©entpel bei: ®unft jungeg fieben
befoinmt. Son ißarig ftreben bie beften ©cfjait=
fpieter hierher unb bringen ein alteg ©raina gur
©arftetlung. grembe aug allen Säubern füllen
bie beute berlaffenen Steilgen. gn "Der ©tabt aber

ift eg ftill. 3tug Der gerne blieben bie fallen
.fbänge beg §Iureg=@ebirgeg ïjerein. ©in Srurtnen
plätfchert. ©in paar Sraber müßten ©efchäfte
machen, ©ie betoo'ifnen bie fpärtidljeu Kütten,
bie am ©ingange ©irngabg fte'tjen. Sidjt einmal
laitgt'g gu einem SBeiler, gu einem befcfjeibenen

'©örfcljeu. ®ag ^otel hat feine Sßforten noch

nicht geöffnet.
@o treten toir in ein Straber'faffee, in einen

befcheibenen, bunte!u Saunt. ©riumen bon
SSämtern, jung unb alt, faitern am Soben; fie'

fdjlürfen ihren Kaffee, ein bi'tfigeg, gut gebrau--
teg ©etränf unb ftnb in itjr ©fuel bertieft. ©er
ungetoohnte Söefucf) ber ©nropäer erregt 3Iuf=
feigen; aber gerne laffen fie itng getoä'hreit unb
möchten tooljl toiffeit, too itnfere Ipeintat ift.
SIber ihre ©pradje ift ung ein Such mit fiebert

©iegeln, unb toie ipieroglpphen muten nn| bie

©chriftgeidjen an, mit benen fie ihren Samen
friigeln.

©er Sbenb ift ba. SBir Mgreit guri'tcf. linfer

Söagen fauft Durch ïctt)£eê ©elänbe. Über fadjte
^ügeltoelten geht eg. $ein Saum, fein ©e=

fträuch belebt bie einfame SBelt. ©inrnal begeg=
net ung ein Sfutobuê mit einheirnifcheut Solf.
Sicht gufammengebrängt fügen bie gaprgäfte.
©ine ©taubtoo'ffe folgt ihnen nach, ©cfion ift bie

erfte ©tation erreicht. Sambèfe, ©e'höfte, ein

grojjeg ©efängttig, anbere römifcfje Suinett, bie

©irngab an Dteidftum unb gütle bei toeitem
nicht erreichen.

SBit toohnen in Satna. Son Satna ift nidft
biel Sühmlicheg gu fagen. ©ie Heine ©tabt brei=
tet fidj auf einer Hochebene au§, 21m SIbenb,

toenn bie ©onne untergegangen ift, toirb eg

fühl. Segreiflich! ©aufenb Steter ßöhe ber=

Itheuchen bie ©emaeratnren bon Sigfra. ©ie
©in'heimifchen beftimmen bag Silb bon Satna.
©ie ©rrungenfehaften ber Seugeit treiben auch

hier fchon üppige Slüten. Sor ben größeren
àaffeëhânfern lärmen bie ©rammophone. 3ti=

goletto, Segertänge, ein ©änger, fie gelten über
bie ©trafge big fbät in bie Sacht!

Sun finb fie enblict) bodf berftummt.
Studh in Die bicfjt bebölferten ^afernen ift bie

Stoffe cingefe'hrt.

©er Stonb befchiutmert bie fegeiförmigen
gelte ber Sbaf)i§.

SBie mag eg erft glilgern um bie Spermen
unb ©äuten ©imgabg!

Silier gul)rl)emnl)of.
Uralte Käufer lottern umher,

Schrauben oon Säbern kreu3 unb quer,

oon hingettarrten Sinnen,
bie fttbern ins Stonblichf finnen

©ämmerig behnt ftcf) ber ßof ins ©entert,

gähnt, bis aus Storgen ein Sbenb roirb,
Jchläft mie oergeffen im ©unkel.
knarrt ein Sabgefpeiche im ©räum,
knackt einer ©eichfei fchlanker Saum,
geht ein £talefd)engemunkel ; —
hupt mo ein 2tuto, glotzt roo ein Stc^t,

raffeln unb beuchen Stotoren,

miehern bie "pferbe, — ihn ftört es nicht:
C£s hat fich aus feinem burchfurchten ©eftcf)f

fchier jegliche Segung oerloren.

Sur fo ein ßinb fich rerirrt einmal

in fein freublofes j5inter£)ofleben, —

oermags auch kein einiger 6onnenftraf)l —

es rnirb ihm 3U lächeln geben!

©a löft fich fein Snllth, 3ermiirbt unb oerheert

in feinen Sunen unb Siffen.
©elbft bie uralten Käufer ftnb gan3 oerkehrt,

folang fie ben iöof, roie ein ßofrat oerehrt,

beim 6piet mit ber Sugenb roiffen.
OiSfat Sottßrunner.

Sillt) Still).
Äurgßefdjtdjte bon ©rneft ©eiott SiI)ömpfon.

©r fear ber närr'ifdjefte junge iprtnb, ben idj mer irgenb einen Unfug anrichtete. Salb fiel
je gefeher, habe, ein SCugbunb bon ©emperantent er in ein Sutterfafg, aitg bent er nur mit 3Süb
unb Übermut, .ein loabrer ©aitfetoinb, ber int» unb Sot errettet feerben fonnte; balb gerfaute
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kene Welt wieder aufleben läßt. Behende hüpft
er über die Treppen und Säuleureste, setzt sich

nieder im Halbkreis des Theaters wie ein ver-
spätster Zuschauer, und er erzählt, wie von Zeit
zu Zeit dieser Tempel der Kunst junges Leben
bekommt. Von Paris streben die besten Schau-
spieler hierher und bringen ein altes Drama zur
Darstellung. Fremde aus allen Ländern füllen
die heute verlassenen Reihen. In der Stadt aber
ist es still. Aus der Ferne blicken die kahlen
Hänge des Aures-Gebirges herein. Ein Brunnen
plätschert. Ein paar Araber möchten Geschäfte
machen. Sie bewohnen die spärlichen Hütten,
die am Eingange Timgads stehen. Nicht einmal
langt's zu einem Weiler, zu einem bescheidenen

'Dörfchen. Das Hotel hat seine Pforten noch

nicht geöffnet.
So treten wir in ein Araberkaffee, in einen

bescheidenen, dunkeln Raum. Gruppen von
Männern, jung und alt, kauern am Boden; sie'

schlürfen ihren Kaffee, ein billiges, gut gebrau-
tes Getränk und sind in ihr Spiel vertieft. Der
ungewohnte Besuch der Europäer erregt Auf-
sehen; aber gerne lassen sie uns gewähren und
möchten wohl wissen, wo unsere Heimat ist.
Aber ihre Sprache ist uns ein Buch mit sieben

Siegeln, und wie Hieroglyphen muten uns die

Schriftzeichen an, mit denen sie ihren Namen
kritzeln.

Der Abend ist da. Wir kehren zurück. Unser

Wagen saust durch kahles Gelände. Über sachte

Hügelwellen geht es. Kein Baum, kein Ge-
sträuch belebt die einsame Welt. Einmal begeg-
net uns ein Autobus mit einheimischem Volk.
Dicht zusammengedrängt sitzen die Fahrgäste.
Eine Staubwolke folgt ihnen nach. Schon ist die

erste Station erreicht. Lambsse, Gehöfte, ein
großes Gefängnis, andere römische Ruinen, die

Timgad an Reichtum und Fülle bei weitem
nicht erreichen.

Wir wohnen in Batna. Van Batna ist nicht
viel Rühmliches zu sagen. Die kleine Stadt brei-
tet sich auf einer Hochebene aus. Am Abend,
wenn die Sonne untergegangen ist, wird es

kühl. Begreiflich! Tausend Meter Höhe ver-
scheuchen die Temperaturen von Biskra. Die
Einheimischen bestimmen das Bild von Batna.
Die Errungenschaften der Neuzeit treiben auch

hier schon üppige Blüten. Vor den größeren
Kaffeehäusern lärmen die Grammophone. Ri-
goletto, Negertänze, ein Sänger, sie gellen über
die Straße bis spät in die Nacht!

Nun sind sie endlich doch verstummt.
Auch in die dicht bevölkerten Kasernen ist die

Ruhe eingekehrt.

Der Mond beschimmert die kegelförmigen
Zelte der Spahis.

Wie mag es erst glitzern um die Thermen
und Säulen Timgads!

Alter Fuhrherrenhof.
Uralte Käufer kotiern umher,

Schrunden von Rädern kreuz und quer,

von hingekarrten Rinnen,
die silbern ins Mondlicht sinnen....
Dämmerig dehnt sich der Kos ins Geviert,
gähnt, bis aus Morgen ein Abend wird,
jchläft wie vergessen im Dunkel.
Knarrt ein Radgespeiche im Traum,
knackt einer Deichsel schlanker Baum,
geht ein Kaleschengemunkel; ^
hupt wo ein Auto, glotzt wo ein Licht,
rasseln und keuchen Motoren,

wiehern die Pferde, ^ ihn stört es nicht:
Es hat sich aus seinem durchfurchten Gesicht

schier jegliche Regung verloren.

Nur so ein Kind sich verirrt einmal

in sein freudloses Kinterhofleben, —

vermags auch kein einziger Sonnenstrahl —

es wird ihm zu lächeln geben!

Da löst sich sein Antlitz, zermürbt und verheert

in seinen Runen und Rissen.

Selbst die uralten Käufer sind ganz verkehrt.

solang sie den Kos, wie ein Kofrat verehrt,
beim Spiel mit der Jugend wissen.

Oskar Kollbrunner.

Silly Billy.
Kurzgeschichte von Ernest Seton Thompson.

Er War der närrischeste junge Hund, den ich mer irgend einen Unfug anrichtete. Bald fiel
je gesehen habe, ein Ausbund von Temperament er in ein Butterfaß, aus dem er nur mit Müh
und Übermut, ein wahrer Sausewind, der im- und Not errettet werden kannte; bald zerkaute
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er ®Ietbunggftücfe, hüte, ©tiefei unb ©cpuße;
bann Inieber Ijielt er jeben Sifcß ober ©egelfuß
für einen Äaiernenpfaßl ober er toaste fic^ in
bem ®ot beg ©cßtoeineftalleg, mit gleicß uacßper
in bie Söiege gum Neugeborenen 31t fftringen.
Ski all biefen ©treiben blieb er aber immer
berfelbe tutenblicp gutmütige, bergnügte unb
üerfpielte junge hmtb, beut man unter allge=
meiner Quftimmitng bett Namen ©iflp SBillp
gegeben blatte.

©in jebeg eingelne Nîitglieb bcr Familie
5î)aitcp inocßte ©illp Viïïp gut leibeit, Inenn fie
amp alle aufrichtig toünfcpfeit, baß er einmal
einen Fünfen gefunbert hunbeberftaitbeg ent=
toitfeln unb enblich feineg SImteg inalten möge;
benn er toar bagit augerfepen, einen 5ßla^ unter
ben Fagbßunbert Vob glancpg, feineg $errn,
eittguneßmen, unb obtooßl er fdbion bag SCIter er=

reicht blatte, ino bie meiften Vitllterrierg über
bie ünberantluortlicfjen Fugenbtorßeiten ßinaug
finb, fehlte ibjnt nocp immer bie erforberlicpe
Neife bagtt.

jflancß inar Verufgjäger — eg gibt nur mehr
inenige — unb eg gehörte git feinen ©peg'ialitä=
ten, Veiten, ©ebitgglötoen, Supe, SSöIfe, fotoic
anbere ©cpäblittge, für bereu Vertilgung ber
©taat Viäbiien augfeßt, 31t töten. Siefe ^ag=
ben inaren mit großen ©cßtoierigfeiten berbun=
ben, ba bag bergige, unlnegfame Serrain ben
getieften Sieren ein ©ntfommen feßt erleich=
terte. Sag toar audj ber ©tttitb, toarum in
g)anct)ê ©cpeuite riefige Värenfallen fingen.
Siefe fcßrecf ließen, fperrangeltoeit fiep auftrtem
ben ©ußftaßlraeßen matten ben Veiten nicht
gerabe gum ©efangenen, aber toenn fie mitteïg
eineg ettffpteißenbeit ^olgftiicEeê feine Sape er=

faßten, Bepinbetten fie ißn am SBeiterïommen
unb ermögließteit eg babtttcß fogar gufyägern,
ißre Veuie eingußolett.

©in feßt toießtiger gaïtor bei biefen VetfoI=
gungen toaren bie ijagbbunbe. SNan Benötigte
breierlei Sitten, ©pütpmtbe mit fixerer 2Bitte=

rung, ©djnellaufet für feßnelleg 2Mb unb intel=
ligente Kämpfer. ©0 fanb man auf jßancpg
Farm Vlutßunbe, SBinbßunbe unb einen Vuïï=
bogg. Sa toar gum Veifpiel ©eßnüffetl, eine
Heine hünbin, bie tooßl eine borgüglidje Nafe
blatte, aber bereit ©ebeH an bag ßeifete ®täeß=
gen einer ®täße erinnerte. Nießt einmal aug
einer ©ntfernung bon gtoei Nietern toar fte gtt
ßören, boeß glitcfiießettoeife toieß ber große Vaß,
ber in ber toaßtfien Vebeutung beg 2Borteg
hürtbifch in fie berliebt toar, niept bon ihrer

>fon: ©illl)

©eite unb mit feiner Stimme, bie tote eine Vaß=
pofattne Hang, überfeine er bag fcßtoaeße glit=
ftern feiner heißgeliebten in Söne, bie meilen=
toeit 31t betneßmen inaren. Qu beit gang 5ßro=
minenten in biefer gufammengetoürfeiten @e=

fetlfeßaft gäb)Ite ber tapfere, treue Sonner, ber

nur banb feiner betounberngtoetteu ïHugpeit, bie
feiner SXampfegtout ©tengett gog, ftetg bent
Sobe entgangen toar. Dbtooßl feßt feßon ettoag
hinfällig unb fißtoaiß, toar er bodj nocp immer
ber anerfannte Füßret beg Va<ßß gleich ge=

achtet bon N'tenfeßen unb hunbett.
Ser Vbfißn einer Vitïïbogge in gjancpg hnube=

rubel toar oft gu bergeben, beitn biefe Naffe
gei^net fih mepr burh SNut alg burh Vefon»
nentjeit aug. Ser leßte Vuübogg toar mit beit
©ebeineu beg leßteit Vären begraben toorben.

Soh §}anct) patte bereitg ein iteueg 5jSxacht=

exemplar, bag lepte boïïïommene ißiobuft
einer gangen ©eneration bon ïampfluftigen
VuIIboggen bon einem berüpmten Qüctiter ge=

tauft. Nocp toilber unb loggctngerifdjer alg e§

fonft feiner SIrt eigen, patte ber fcprecflidje Sürt,
fcpon gtoei SBocpen nacp feinem erften ©rfipei=
neu auf gancpg garnt mit jebem h^nb hänbel
angefangen. Nur ber eprtoürbige Sonner bilbete
nocf) eine rüpmlicpe Slugnapnte, bag peißt ein=

ober gtoeimal toaren fie fiep toopl feinblicp gegen=
übergeftanben, toenn Sür'f fiep auf einen ®no=
epen ïaprigierte, an bem Sonner gerabe nagte,
boep jebegmal fepnappte unb bepauptete ber alte
haubegen gäpnefletfepenb bag nnb ber

Vuübogg trat toiberfpruepglog beit Nitetgug ait.
Sie SBälber ititb hngel erglitpten bereitg in

ben fatteften SHoberfarben, alg bie Naepricßt
îatit, baß ber gefüreptete SBirbelfuß, ein grauer
SSär, ber in toilbeftem Qerftöruitggtrieb gangen
Viepperben ben ©arattg maepte, auf ber Sfrroto»
betl=^arm fein ttntoefen trieb, ©ine pope Ve=

lopnttng toar für bie Vernidjtung biefeg gefäpr=
licpeit Xlitgepetterg auggefept toorben, aber gang
abgefepen balton, galt eg alg eine befonberc
Nupmegtat, biefen bigper öergebfiip berfolgten
©cßäbling gur ©treffe,gu bringen.

Vob jflancß ging gleich mit Feuereifer an bie
@a<pe, unb eg toar ein bunter, fropbetoegter
Qug, ber an biefent SJtorgen gur SlrrotobefH
f^arm aüfbratp. SÜ0er unb hnnbe unb Vf^e,
alleg toar in befter Verfaffung unb in Neiß unb
©lieb georbnet, alg fiep plößlicß mit freubigeiu
©eftäff ein ftörenbeg ©lemenf unter ttng mel=
bete, ©g toar ber ltärrifcpe, attggelaffene ©illp
Villp, ber auf ung gttfprang unb ttng fcptoeif=

t,
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er Kleidungsstücke, Hüte, Stiefel und Schuhe;
dann wieder hielt er jeden Tisch oder Segelfuß
für einen Laternenpfahl oder er wälzte sich in
dem Kot des Schweinestalles, nur gleich nachher
in die Wiege zum Neugebarenen zu springen.
Bei all diesen Streichen blieb er aber immer
derselbe unendlich gutmütige, vergnügte und
verspielte junge Hund, dem man unter allge-
meiner Zustimmung den Namen Silly Billy
gegeben hatte.

Ein jedes einzelne Mitglied der Familie
Nancy mochte Silly Billy gut leiden, wenn sie

auch alle aufrichtig wünschten, daß er einmal
einen Funken gesunden Hundeverstandes ent-
wickeln und endlich seines Amtes walten möge;
denn er war dazu ausersehen, einen Platz unter
den Jagdhunden Bob Aancys, seines Herrn,
einzunehmen, und obwohl er schon das Alter er-
reicht hatte, wo die meisten Bullterriers über
die unverantwortlichen Jugendtorheiten hinaus
sind, fehlte ihm noch immer die erforderliche
Reise dazu.

Uancy war Berufsjäger — es gibt nur mehr
wenige — und es gehörte zu seinen Spezialitä-
ten, Bären, Gebirgslöwen, Luxe, Wölfe, sowie
andere Schädlinge, für deren Vertilgung der
Staat Prämien aussetzt, zu töten. Diese Jag-
den waren mit großen Schwierigkeiten verbun-
den, da das bergige, unwegsame Terrain den
gehetzten Tieren ein Entkommen sehr erleich-
terte. Das war auch der Grund, warum in
Nancys Scheune riesige Värenfallen hingen.
Diese schrecklichen, sperrangelweit sich austuen-
den Gußstahlrachen machten den Bären nicht
gerade zum Gefangenen, aber wenn sie mittels
eines entsprechenden Holzstückes seine Tatze er-
faßten, behinderten sie ihn am Weiterkommen
und ermöglichten es dadurch sogar Futzjägern,
ihre Beute einzuholen.

Ein sehr wichtiger Faktor bei diesen Versol-
gungen waren die Jagdhunde. Man benötigte
dreierlei Arten. Spürhunde mit sicherer Witte-
rung, Schnelläufer für schnelles Wild und intel-
ligente Kämpfer. So fand man auf Aanchs
Farm Bluthunde, Windhunde und einen Bull-
dogg. Da war zum Beispiel Schnüfferl, eine
kleine Hündin, die wohl eine vorzügliche Nase
hatte, aber deren Gebell an das heisere Kräch-
zen einer Krähe erinnerte. Nicht einmal aus
einer Entfernung von zwei Metern war sie zu
hören, doch glücklicherweise wich der große Baß,
der in der wahrsten Bedeutung des Wortes
hündisch in sie verliebt war, nicht von ihrer

>son: Silly Billy.

Seite und mit seiner Stimme, die wie eine Baß-
Posaune klang, übersetzte er das schwache Flü-
stern seiner Heißgeliebten in Töne, die meilen-
weit zu vernehmen waren. Zu den ganz Pro-
minenten in dieser zusammengewürfelten Ge-
sellschaft zählte der tapfere, treue Donner, der

nur dank seiner bewundernswerten Klugheit, die
seiner Kampfeswut Grenzen zog, stets dem
Tode entgangen war. Obwohl jetzt schon etwas
hinfällig und schwach, war er doch noch immer
der anerkannte Führer des Packs, gleich ge-
achtet von Menschen und Hunden.

Der Posten einer Bulldogge in Aancys Hunde-
rudel war oft zu vergeben, denn diese Rasse
zeichnet sich mehr durch Mut als durch Beson-
nenheit aus. Der letzte Bulldogg war mit den
Gebeinen des letzten Bären begraben worden.
Doch Aancy hatte bereits ein neues Pracht-
exemplar, das letzte vollkommene Produkt
einer ganzen Generation van kampflustigen
Bulldoggen von einein berühmten Züchter ge-
kauft. Noch wilder und losgängerischer als es

sonst seiner Art eigen, hatte der schreckliche Türk,
schon zwei Wochen nach seinem ersten Erschei-
neu auf Aanchs Farm mit jeden: Hund Händel
angefangen. Nur der ehrwürdige Donner bildete
noch eine rühmliche Ausnahme, das heißt ein-
oder zweimal waren sie sich wohl feindlich gegen-
übergestanden, wenn Türk sich auf einen Kno-
chen kaprizierte, an dem Donner gerade nagte,
doch jedesmal schnappte und behauptete der alte
Haudegen zähnefletschend das Feld, und der

Bulldogg trat widerspruchslos den Rückzug an.
Die Wälder und Hügel erglühten bereits in

den sattesten Oktobersarben, als die Nachricht
kam, daß der gefurchtste Wirbelsuß, ein grauer
Bär, der in wildestem Zerstörungstrieb ganzen
Viehherden den Garaus machte, auf der Arrow-
bell-Farm sein Unwesen trieb. Eine hohe Be-
lohnung war für die Vernichtung dieses gefähr-
lichen Ungeheuers ausgesetzt worden, aber ganz
abgesehen davon, galt es als eine besondere

Ruhmestat, diesen bisher vergeblich verfolgten
Schädling zur Strecke zu bringen.

Bob Aancy ging gleich mit Feuereifer au die

Sache, und es war ein bunter, frohbewegter
Zug, der an diesem Morgen zur Arrowbell-
Farm aufbrach. Jäger und Hunde und Pferde,
alles war in bester Verfassung und in Reih und
Glied geordnet, als sich Plötzlich mit freudigem
Gekläff ein störendes Element unter uns mel-
dete. Es war der närrische, ausgelassene Silly
Billy, der auf uns zusprang und uns schweif-

st.
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mebelnb Begrüßte. 93alb rannte er gang nach

Horn, bann trieber nach rüdmärtS, mahnt fid)
Ungiemlidjjïeitén mit bent ehrmürbigen. ©onner
Ijeraug, machte Sagb auf Kaninchen unb mar
Bereit, altes gu tun, nur nipt bag, mag man
Bon ihm Betlangte, nämlich nap paug gutüd»
gufehten unb fip um feine eigenen Singelegen»

Reiten gu fütnutern. @o îjatte fief) ©iûp 33ilït),
ber fleine ©törenfrieb, felBft einen $Iab Bei ber

erften Sätenjagb in ber ©aifon gugemiefen.
Sod; am felBen Sapmittag erreichten mir bie

Sltromfielügarm, mo man ung bie lebte Seute
ber Blutgierigen Söeftie, eine nop faft urtfie»

riitjrte, ftattlipe junge ®ulj geigte, ©r mürbe

ficher mieber gutitd'fehten, Bermutete man, um
ben SedetBiffen gu Beenben. ©emif; ein gemölm»

lieber Sät hätte bieg auch getan, aber SBitfielfufj
mar ein ©igenBrötler, auf ben !ein Setlaf; mar.
Sjanct) ftetCte eine grof;mäptige galle neben bie»

fem letgten SaitB beg Säten auf, aber Damit

nicht genug, machte er etrna fünfgig Steilen mei»

ter ein fripereg Opfer beg SSaffenfpIäpterg
augfinbig, unb artp baneBen pflangte er fo ein

©ufeifengeftell auf.
deiner, ber bie ©emohnheifen beg Stiren

ïannte, mar erftaunt, gu hören, baft biefe Sapt
ben Jägern nichts Brapte unb aup bie näpfte
für fie leer augging. ©r'ft ber britte SJtorgen

geigte, baf ber ©djlaunteier fid; guerft feiner
älteren Seute genähert patte. ©ag Slag fpien
gmar gang unBerührt, nur bie galle mit beut

Ipolgftüd mar Betfpmunben. Sun mar Sob
Sanct) fo gang in feinem ©lement. ©t lief bie

punbe frei herumlaufen unb feuerte fie noch

burdj Qurufe, mic : „fje, po, gungeitê, fitpt
ihn" an, oBmopl bieg gar nicht notmenbig gerne»

fen märe, ba fie alle Bon ber Sebeittung ber

©tunbe erfüllt mären. Salb ïrciften fie ba, Balb

mieber bort, jeber für fic^, benn SBirfielfufg patte
fid) eine gange SBeile auf bem Soben pin» unb

petgemotfen, el;e er auf unb baBongegangen
Inar. SBie gemöpnlip mar eg ©pnüfferl, bie Bon
ben Bielen unbeittlid;en ©Buten bie riptige ent»

bedte, urtb ihr greitnb, ber gtofje Sap, mar gleid;

gur ©teile, um bieg ber gangen SBelt gu betïitn»
ben. Sllg bann aup ber alte ©onner, alg letgte

unb höd;fte gnftang, biefe ©ntbedung Beftiitigte,
gaB eg ïeiueit gloeifel mehr, unb bag gange Sad
fdjarte fiep um feinen güljret. Slrtp ©ittl; Sillt)
ïam hetBeigefptungen unb frtpie burd; Sätrn
bag toettgumapen, mag ihm an Serftanb fehlte.

SJÎithfam arbeiteten mir ltng brttp eine SBilb»

ni§ Bon felfigen Sßaffetfutpen unb unburp»

bringlipem Sufppolg fnnbutp, unb eg mar
noch teine Siericifiunbe Bergangen, alg ber

peibenlärm ber Ipunbe ung angeigte, baff ber
Sät in ©ipt mar. ©ag maren Beraufpenbe
SSomente für ade Säget, benn mie gibilifiert

Siiugab. Woto: SîoB. SJteicr.

auch sin Stenfp fein mag, biefe Saute, biefeg
SiBrieren in.ber Suft, biefe nerbenanfhannenbe
Sltiuofhhäre, laffen bie ltrfprünglicpe gagbBeftie
in ihm load; merben. Sßir ftiegen Bon unfern
Sfcrben, Banben fie feft, unb unfere ©emeïjte
fpulternb, ïtopen loir rafcp Bormärtg. Stuf ein»

mal geriet bag gange ©itaupmet'f in heftige Se»

loegung, unb heebot ftiirgte ein ftruppiger
gleifdiïoloh, ein graueg Ungeheuer, ber gegen
bag fnurrenbe, heulenbc punbepad logging, bag
mie ein angegriffener gliegenfehmann augein»

anberftoB.
©och Bag polgftüd an ber $aQe hatte fid; an

einem Saume Berfangen unb hielt ben Sären
feft. Sun mar ber grope SIugenBIid für bie

punbe geîommen, um ihren Sßert gu ermeifen.
©cpniifferl tat burcp Blopeg SInfpIagen feine
SfHcht, Bie 3Binb|unbe gogen unb gerrten 3Bir=

Beifuß Bon ritdmärtg, ber alte ©onner fupte
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wedelnd begrüßte. Bald rannte er ganz nach

vorn, dann wieder nach rückwärts, nahm sich

Unziemlichkeiten mit dem ehrwürdigen Donner
heraus, machte Jagd auf Kaninchen und war
bereit, alles zu tun, nur nicht das, was man
von ihm verlangte, nämlich nach Haus zurück-
zukehren und sich um seine eigenen Angelegen-
heiten zu kümmern. So hatte sich Silly Billy,
der kleine Störenfried, selbst einen Platz bei der

ersten Bärenjagd in der Saison zugewiesen.
Nach am selben Nachmittag erreichten wir die

Arrowbell-Farm, wo man uns die letzte Beute
der blutgierigen Bestie, eine noch fast unbe-

rührte, stattliche junge Kuh zeigte. Er würde
sicher wieder zurückkehren, vermutete man, um
den Leckerbissen zu beenden. Gewiß ein gewöhn-
licher Bär hätte dies auch getan, aber Wirbelfuß
war ein Eigenbrötler, auf den kein Verlaß war.
Uancy stellte eine großmächtige Falle neben die-

sem letzten Raub des Bären auf, aber damit
nicht genug, machte er etwa fünfzig Meilen wei-

ter ein früheres Opfer des Massenschlächters

ausfindig, und auch daneben pflanzte er so ein

Gußeisengestell auf.
Keiner, der die Gewohnheiten des Bären

kannte, war erstaunt, zu hören, daß diese Nacht
den Jägern nichts brachte und auch die nächste

für sie leer ausging. Erst der dritte Morgen
zeigte, daß der Schlaumeier sich zuerst seiner
älteren Beute genähert hatte. Das Aas schien

zwar ganz unberührt, nur die Falle mit dem

Holzstück war verschwunden. Nun war Bob

Aancy so ganz in seinem Element. Er ließ die

Hunde frei herumlaufen und feuerte sie noch

durch Zurufe, wie: „He, Ha, Jungens, sucht

ihn" an, obwohl dies gar nicht notwendig gewe-

sen wäre, da sie alle von der Bedeutung der

Stunde erfüllt waren. Bald kreisten sie da, bald
wieder dort, jeder für sich, denn Wirbelfuß hatte
sich eine ganze Weile auf dem Boden hin- und

hergeworfen, ehe er auf und davongegangen
war. Wie gewöhnlich war. es Schnüfserl, die von
den vielen undeutlichen Spuren die richtige ent-
deckte, und ihr Freund, der große Baß, war gleich

zur Stelle, um dies der ganzen Welt zu. verkün-
den. Als dann auch der alte Donner, als letzte

und höchste Instanz, diese Entdeckung bestätigte,
gab es keinen Zweifel mehr, und das ganze Pack
scharte sich um seinen Führer. Auch Silly Billy
kam herbeigesprungen und suchte durch Lärm
das wettzumachen, was ihm an Verstand fehlte.

Mühsam arbeiteten wir uns durch eine Wild-
nis von felsigen Wasserfurchen und undurch-

dringlichem Buschholz hindurch, und es war
noch keine Viertelstunde vergangen, als der

Heidenlärm der Hunde uns anzeigte, daß der
Bär in Sicht war. Das waren berauschende
Momente für alle Jäger, denn wie zivilisiert

Timgad. Photo: Rob. Meter.

auch ein Mensch sein mag, diese Laute, dieses

Vibrieren in.der Lust, diese nervenanspannende
Atmosphäre, lassen die ursprüngliche Jagdbestie
in ihm wach werden. Wir stiegen von unsern
Pferden, banden sie fest, und unsere Gewehre
schulternd, krochen wir rasch vorwärts. Auf ein-
mal geriet das ganze Strauchwerk in heftige Be-
wegung, und hervor stürzte ein struppiger
Fleischkaloß, ein graues Ungeheuer, der gegen
das knurrende, heulende Hundepack losging, das
wie ein angegriffener Fliegenschwarm ausein-
anderstob.

Dach das Holzstück an der Falle hatte sich an
einem Baume verfangen und hielt den Bären
fest. Nun war der große Augenblick für die

Hunde gekommen, um ihren Wert zu erweisen.
Schnüfserl tat durch bloßes Anschlagen seine

Pflicht, die Windhunde zogen und zerrten Wir-
belfuß van rückwärts, der alte Donner suchte
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iî)n buret) lauteg Sellen petauggùfotbetn, unb
©dît) Sillt) fptang ïtâffenb unb unpeimïid) ge=

fdjäftig itmper, unenblicp ftolg batauf, einen

Süffel SätentooHe gtoifepen ben Qäpnen gu îjal=
ten. Sut bet fc^netflidge Süt'f ï)iclt fiep noep tut
ipintetgrunb unb flatte feine Srüfte, um fie
im richtigen ÉugenBIid eingufepen.

®ieg alle» fpielte fid) pintet einem Sufcp ab,
unb um bie Sotgänge Beffet git BeoBacpten,

fuepte icf) naher an ben Tatort petangukommen.
©in Beforgteg ,/3'utittî" aug §}aitc.t)S Stuiibe
lief) miep inbeg innehalten. ®iefer laute 3utuf
hatte jeboef) bie Slufmetïfctmïeit bet Seftie et=

tegt, bie nun auf meinen JEßatner logging, lim
Beffet gielcn git tonnen, fdftoang fid) |)anch, bet

auf einem ntotfdjen, Btitcfiigcn tpoIgBIod faff,
bor unb poo bie $Iinte mit einem fo unglüc!=
liehen Surf, baff bet Sauntfinntm unter ihm
nathgaB unb et mitten unter bie Krümmet fiel,
bet ©etoatt be§ Ungepeuerg brei »gegeben.
©tauen erfaßte ung atte, ba mit feine 9SögIicp=
feit fapen, ben fidleren Kob fauché hintangu-
hatten, benn iotooBI et roie aud; bie Ipunbe 6e=

fanbett fid) in bet geuetlinie. ®ag Tlnierpofg
fracpte fdjon Bebrohlid}, unb tuen ige ©e'funben

fpäter luäre et bon einer mächtigen ißtaitfe
getmalmt toorbeu, toenn nicht bet gute, alte
Sonnet fein SeBen in bie ©cpange gefcplagen
xtnb bem Staffenfcplätpfet an bie ©urgel ge=

fptungen ioäte. 316er eine ©dftoingung bet

fürchterlichen Kape genügte, unb betlounbet tau=

mette bet alte tpaubegen gutücf. Socp einmal
fammette et fid) gum Singriff, ba hängte fid)
Kürt, ber mächtige Stieget, bie Hoffnung aïïet
fgäger mit feinem gangen ©djtoetgetoidft —
man gtauBe aBet ja nicht etlna. an SBitBelfuff
— nein, an ben atmen, gefdffagenen Sonnet.
®ag mar bie. lang petBeigetoünfcpte ©otogen

I)eit, ino et fein Stütcpen an beut Sibalen ïup=
ten fonnte. Sun ftanb bem Säten fein ,<pinber=

ni» me'hr im SBege. ®a, luä'htenb bag £>unbe=

pad fid) peulenb unb fnutrenb guritdgog, fptang
etlnag Sleineg, SBeifjeg bem Ungeheuer mitten
ing ©efidjt unb Hämmerte fid) mit eifetnem
©tiffe oBerhatB feiiteg Slugeg feft. ®ag Quritd-
toetfen beg riefigen ©cpäbelg berfepte ben ftei=

lien .fpunb gtoat in penbetnbe Selnegung, abet

pfmx: ©ira; S3ini).

er tief fiep nicht aBfctfüttetn. Unb atg bet Sät
fid) aufrichtete, tun mit feinen Stallen |igu=
paefen, ernannten luit, baff bag tobegmutige
Kiet niemanb anbetet alg ©iïïp Sillp luar.
SBitBelfuff etfaffte ben fcputäcptigen, lueiffen
Sotpet mit ben Stauen, bie luie Saumftümpfe
luaten unb fcBleubetle ipn luie ein Sürtbel lueit
bon fid), um fid) nach feinem gtöffeten goinb,
bem SKenfdjen, umgufepen. fgnbeg patte Hauet)
Qeit gehabt, fid) aug bet ©efahtengone gu ftitd)=
ten. Siet ©cpüffe fraepien, unb bet gefürdftete
Staffenfcpläcptet luat nid)tg alg ein $leifcpïlum=
pen, bet unBetoeglicp im inciter: SauB lag. Sun
erft machte fid) bev fcprcdiüpe Kittf mit einem
peifernen ©tttgeln an bie tote Seftie heran unb
gupfte ilit frech' gange Sitfcpel aug bem fycH.
®och Hûacp, bet aïïeg ntitangefepen patte, bet=

feptoenbete nidjt biet SBotte an ben feigen Ser=
tätet. @t napm ipn Beifeite, unb fd)on luenige
SIugenBIide fpäter feparrte et ©eröft unb ©tbe
iiBet einen Se'icpnam, bet ftüpet ein ftarfét
Sttllbogg luat.

Sin bet ©pipe beg Ktiuinppgugeg, bet fiep

peimtoättg Beluegte, fap man auf SoB Sjaacpg
(Sattel ©iïïp Silit), ben gelben beg Kageg. ©ein
Sötpet luat luöpl fteif unb luunb unb fein toei=

feg, glängenbeg gelt burcp tote gteefe berun=
giert, feboep fein üBerfcpäitmenbeg Sempera»
ment luat nut loenig gebämpft. SBenn et aud)
bon ben ©mpfinbungen, bie et in ttng allen
erlredi patte, lmaptfcpeinlid) nid)tg betftanb,
fitplte et boep inftinftib, baff bie Sßelt ipm jept
etlnag bon bet SieBe luiebetgaB, bie et fo ftei=
geBig auf fie uetfchincubet patte.

Sluf einem, mit einem KtagfotB Belabenen

©aumpfetb tourbe bet tapfere, alte Sonnet
gutüdgeBtacpt. @t Btaucpte biele SBocpen, epe

et fiep bon bet berBen ißrügetttacpt, bie et bon
gluei ©eiten etpalten patte, etpolen 1er.nie, unb
Balb barauf tourbe et in einen eptenbotCen Supe»
ftanb betfept. Silfp hingegen luat fepon nad)

futget Qeit toiebet bet Site. Stutig luie ein

Sölue, etgeBen unb treu luie ©olb, luat et im
Saufe bon gtoei gapten gum anerkannten güp=
ret beg gangen Sadg botgerüdt. Stan nennt
ipn fept nicht ntept ©ittp, fortbetn Sillp, bet
atteê toiebet gut gemacht pat.
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ihn durch lautes Bellen herauszufordern, und
Sillh Billy sprang kläffend und unheimlich ge-

schäftig umher, unendlich stolz darauf, einen
Büschel Bärenwolle zwischen den Zähnen zu Hal-
ten. Nur der schreckliche Türk hielt sich noch im
Hintergrund und sparte seine Kräfte, um sie

im richtigen Augenblick einzusetzen.
Dies alles spielte sich hinter einem Busch ab,

und um die Vorgänge besser zu beobachten,
suchte ich näher an den Tatort heranzukommen.
Ein besorgtes „Zurück" aus Nancys Munde
ließ mich indes innehalten. Dieser laute Zuruf
hatte jedoch die Aufmerksamkeit der Bestie er-
regt, die nun auf meinen Warner losging. Um
besser zielen zu können, schwang sich Manch, der

auf einem morschen, brüchigen Holzblock saß,

vor und hob die Flinte mit einem so Unglück-
lichen Ruck, daß der Baumstamm unter ihm
nachgab und er mitten unter die Trümmer fiel,
der Gewalt des Ungeheuers preisgegeben.
Grauen erfaßte uns alle, da wir keine Möglich-
keit sahen, den sicheren Tod Dancys hintanzu-
halten, denn sowohl er wie auch die Hunde be-

fanden sich in der Feuerlinie. Das Unterholz
krachte schon bedrohlich, und wenige Sekunden
später wäre er von einer mächtigen Pranke
zermalmt worden, wenn nicht der gute, alte
Donner sein Leben in die Schanze geschlagen
und dem Massenschlächter an die Gurgel ge-

sprungen wäre. Aber eine Schwingung der

fürchterlichen Tatze genügte, und verwundet tau-
melte der alte Haudegen zurück. Noch einmal
sammelte er sich zum Angriff, da hängte sich

Türk, der mächtige Krieger, die Hoffnung aller
Jäger mit seinem ganzen Schwergewicht —
man glaube aber ja nicht etwa an Wirbelfuß
— nein, an den armen, geschlagenen Donner.
Das war die. lang herbeigewünschte Gelegen-

heit, wo er sein Mütchen an dem Rivalen küh-
len konnte. Nun stand dem Bären kein Hinder-
nis mehr im Wege. Da, während das Hunde-
Pack sich heulend und knurrend zurückzog, sprang
etwas Kleines, Weißes dem Ungeheuer mitten
ins Gesicht und klammerte sich mit eisernem

Griffe oberhalb seines Auges fest. Das Zurück-
werfen des riesigen Schädels versetzte den klei-

neu Hund zwar in pendelnde Bewegung, aber

ysmn Silly Billy.

er ließ sich nicht abschütteln. Und als der Bär
sich aufrichtete, um mit seinen Krallen zuzu-
packen, erkannten wir, daß das todesmutige
Tier niemand anderer als Sillh Billy war.
Wirbelfuß erfaßte den schmächtigen, Weißen
Körper mit den Klauen, die wie Baumstümpfe
waren und schleuderte ihn wie ein Bündel weit
von sich, um sich nach seinem größeren Feind,
dem Menschen, umzusehen. Indes hatte Uancy
Zeit gehabt, sich aus der Gefahrenzone zu slüch-
ten. Vier Schüsse krachten, und der gefürchtete
Massenschlächter war nichts als ein Fleischklum-
pen, der unbeweglich im welken Laub lag. Nun
erst machte sich der schreckliche Türk mit einem
heisernen Gurgeln an die tote Bestie heran und
zupfte ihr frech ganze Büschel aus dem Fell.
Doch Jancy, der alles mitangesehen hatte, ver-
schwendete nicht viel Worte an den feigen Ver-
räter. Er nahm ihn beiseite, und schon wenige
Augenblicke später scharrte er Geröll und Erde
über einen Leichnam, der früher ein starker
Bulldogg war.

An der Spitze des Triumphzuges, der sich

heimwärts bewegte, sah man auf Bob Uancys
Sattel Silly Billy, den Helden des Tages. Sein
Körper war wohl steif und wund und sein wei-
ßes, glänzendes Fell durch rote Flecke verun-
ziert, jedoch sein überschäumendes Tempera-
ment war nur wenig gedämpft. Wenn er auch

von den Empfindungen, die er in uns allen
erweckt hatte, wahrscheinlich nichts verstand,
fühlte er doch instinktiv, daß die Welt ihm jetzt
etwas von der Liebe wiedergab, die er so frei-
gebig auf sie verschwendet hatte.

Auf einem, mit einem Tragkorb beladenen

Saumpferd wurde der tapfere, alte Donner
zurückgebracht. Er brauchte viele Wachen, ehe

er sich von der derben Prügeltracht, die er von
zwei Seiten erhalten hatte, erholen konnte, und
bald daraus wurde er in einen ehrenvollen Ruhe-
stand versetzt. Billy hingegen war schon nach

kurzer Zeit wieder der Alte. Mutig wie ein

Löwe, ergeben und treu wie Gold, war er im
Laufe von zwei Jahren zum anerkannten Füh-
rer des ganzen Packs vorgerückt. Man nennt
ihn jetzt nicht mehr Sillh, sondern Billy, der

alles wieder gut gemacht hat.
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